
Klub der Freiheitlichen Bezirksräte Wien Penzing

Der unterfertigende Bezirksrat stellt namens der Fraktion der Freiheitlichen Bezirksräte auf der am 
19.10.2016 stattfindenden ordentlichen Sitzung der Bezirksvertretung von Wien Penzing gemäß    
§ 23 der Geschäftsordnung folgende

Anfrage

1. Wie viele Anzeigen nach dem Bundesgesetz über Suchtgifte, psychotrope Stoffe 
und Drogenausgangsstoffe (Suchtmittelgesetz – SMG) gab es in Penzing 2015?

2. Wie viele Anzeigen nach dem SMG gab es in Penzing im ersten Halbjahr 2016?

3. Wie viele Taten, die der Beschaffungskriminalität zurechenbar sind gab es 2015 in 
Penzing?

4. Wie viele Taten, die der Beschaffungskriminalität zurechenbar sind gab es im ersten
Halbjahr 2016 in Penzing?

5. Wie viele in Therapie befindliche Drogensüchtige leben in Penzing?

6. Wie viele nach SMG verurteilte Personen sind derzeit in Penzing gemeldet?

7. Wie will man Penzing vor der Drogenkriminalität und 
Drogenbeschaffungskriminalität schützen?

Begründung

Allgemeines Bürgerinteresse. 

Die Kriminalstatistik für das erste Halbjahr 2016 legte erschreckendes offen: 
Penzing verzeichnete wienweit den höchsten Anstieg bei angezeigten Delikten, ein 
Plus von 23 %, im Vergleich zum ersten Halbjahr 2015. 

Die Ursachen dieser Kriminalitätsexplosion in Penzing gilt es zu erforschen um 
zukünftig zielgerichtete Maßnahmen ergreifen zu können damit die Penzinger 
Bürger besser vor Kriminellen geschützt werden können. 

Daher gilt es die Probleme klar zu benennen um Lösungen zu finden die die 
Sicherheit in Penzing erhöhen.

BR Bernhard Patzer, 22.09.2016 Klubobmann, BR Mag. Bernhard Loibl
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